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(54) Bewegungsumkehrvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Bewegungsumkehr-
vorrichtung (1) zur entgegengesetzten Verlagerung
zweier Treibstangen (2,3) eines Treibstangenbeschla-
ges, mit einem flexiblen Umlenkglied (106), welches an
dem Flügel eines Fensters oder einer Tür gespannt bzw.
so geführt ist, dass sich zwei parallel zueinander verlau-
fende Abschnitte (107, 108) des Umlenkgliedes (106)
gegenüberliegen, und wobei an zumindest einem Ab-
schnitten (107, 108) ein mit dem Umlenkglied (106) ge-

koppelter Mitnehmer (111) vorgesehen ist, welcher mit
einer der Treibstangen (2 oder 3) gekoppelt ist.

Um eine möglichst platzsparende Ausgestaltung
der Bewegungsumkehrvorrichtung bei geringen Her-
stellungskosten zu erhalten ist vorgesehen, dass das
Umlenkglied aus einem Band (106) besteht, das um ei-
ne quer zu einer Stulpschiene (4) verlaufende Achse ge-
führt ist,
und dass das Band (106) mit zumindest einem Abschnitt
(107) vor der Stulpschiene (4) liegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bewegungsumkehr-
vorrichtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine derartige Bewegungsumkehrvorrichtung
ist bereits aus der EP 0327 264 A1 bekannt. Hier ist vor-
gesehen, dass zum entgegengesetzten Antreiben zwei-
er Treibstangen eines Treibstangenbeschlages eine der
Treibstangen über eine Handhabe längsverschoben
wird. An der Treibstange ist eine Zahnung vorgesehen,
welche in die Zahnung eines Zahnriemens eingreift. Der
Zahnriemen ist dazu über zwei im wesentlich quer zur
Verschieberichtung der Treibstangen ausgerichtete
Achsen oval aufgespannt, so dass sich zwei parallel
verlaufende Zahnriemenabschnitte gegenüberliegen.
Die zweite Treibstange ist mit einer ebenfalls zur
Zahnung des Zahnriemens komplementären Zahnung
versehen und liegt der ersten Treibstange an dem par-
allel verlaufenden Zahnriemenabschnitt gegenüber.
[0003] Die Bewegungsumkehrvorrichtung ist dabei in
einem Gehäuse untergebracht, welches neben der Füh-
rung der Treibstangen und den Achsen auch einen Ein-
griff für den Mitnehmer einer Handhabe enthält, über
den eine der Treibstangen bewegt werden kann.
[0004] Nachteilig ist es dabei, dass diese Bewe-
gungsumkehrvorrichtung viel Bauraum beansprucht,
der im Falzbereich zwischen Flügel und Rahmen in nur
begrenztem Maße zur Verfügung steht. Daher sind viele
bekannte Bewegungsumkehrvorrichtungen in einer Be-
schlagaufnahmenut des Flügels untergebracht, in der
die Treibstangen durch eine Stulpschiene abgedeckt
aufgenommen sind. Die Treibstangen sind dazu mit
Zahnungen versehen, die mit zwischen den Treibstan-
gen angeordneten Zahnrädern zusammenwirken. Eine
derartige Ausgestaltung ist beispielsweise aus der
DE-PS 25 57 303 bekannt.
[0005] Aus der DE 203 08 054 U1 ist es ferner be-
kannt, eine Schubrichtungsumkehr durch ein flexibles
Umlenkglied zu bewirken, welches im wesentlichen vor
der Stulpschiene angeordnet ist und somit nicht den be-
engten Platzverhältnissen innerhalb einer Beschlagauf-
nahmenut oder ähnlichem angepasst werden muss. Die
Kette ist dazu in einer kulissenartigen Führung ge-
spannt und bildet zwei parallel verlaufende Abschnitte
aus, die jeweils einem Mitnehmer zugeordnet sind, der
jeweils mit einer Treibstange antriebsverbunden ist.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
möglichst platzsparende Ausgestaltung der Bewe-
gungsumkehrvorrichtung bei geringen Herstellungsko-
sten anzugeben.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt durch die
im kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1 angegebe-
nen Maßnahmen.
Durch die gefundene Lösung wird eine besonders ein-
fach aufgebaute und aus nur wenigen Bauteilen beste-
hende Umkehrvorrichtung geschaffen. Das Band kann
in einem vergleichsweise engem Radius geführt wer-
den, so dass die Umkehrvorrichtung einen nur geringen

Platzbedarf hat.
[0008] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass das Band einen Führungskörper umschlingt, der
der Stulpschiene ortsfest zugeordnet ist. Somit kann
aus dem Band einerseits und dem Führungskörper an-
dererseits in einfacher Weise die Bereitstellung der par-
allelen Abschnitte erfolgen, dabei das Band geführt und
gespannt werden und die Zuordnung zu den Treibstan-
gen erfolgen.
[0009] Es ist ferner vorgesehen, dass der Führungs-
körper zumindest eine Längsnut zur Aufnahme eines
Zapfens bzw. eines Abschnitts des Zapfens aufweist,
der einem Mitnehmer zugeordnet ist. Dieser Zapfen
dient zum einen der zusätzlichen Führung des Bandes,
welches dadurch auch in der Stulpschienenebene ge-
halten und geführt ist. Zum anderen können die unver-
meidlichen und bei dem vergleichsweise dünnen Band
vorstehenden Befestigungsansätze z.B. des Zapfens
aufgenommen werden, ohne dass hierzu ein weiterer
Platzbedarf entsteht.
[0010] Um den Mitnehmer und auch das Band stabiler
ausgestalten zu können ist vorgesehen, dass einer der
Mitnehmer dem Führungskörper vor der Stulpschiene
zugeordnet ist. Der Mitnehmer kann dadurch entspre-
chend der Breite der Stulpschiene ausgebildet werden
und die maximale Breite des Bandes ist im wesentlichen
nur auf die Breite der Nut beschränkt.
[0011] Wenn der Mitnehmer ein Fenster aufweist, mit
dem der Mitnehmer den Führungskörper in seiner Ab-
messung quer zur Stulpschiene umgreift, kann dabei
auch der notwendige Bauraum vor der Stulpschiene ge-
ring gehalten werden.
[0012] Aufgrund der begrenzten Platzverhältnisse in
einer die Bewegungsumkehrvorrichtung aufnehmen-
den Beschlagaufnahmenut ist es vorteilhaft, wenn die
Kopplung der zweiten Treibstange mit dem Band unter-
halb der Stulpschiene unmittelbar erfolgt.
[0013] Weitere Vorteile ergeben sich aus den Zeich-
nungen. Es zeigen:

Fig. 1 einen Treibstangenantrieb mit einer Bewe-
gungsumkehrvorrichtung,

Fig. 2 eine Längsschnitt durch die Bewegungsum-
kehrvorrichtung und

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Bewegungsumkehrvor-
richtung.

[0014] In der Fig. 1 ist die Bewegungsumkehrvorrich-
tung mit dem Bezugszeichen 1 versehen.
Die Bewegungsumkehrvorrichtung 1 dient dazu, die Be-
wegung der Treibstangen 2 und 3 (Fig. 2) in jeweils ent-
gegengerichtete Richtungen umzuwandeln. Eine der
Treibstangen 2 oder 3 wird über einen Treibstangenan-
trieb, z.B. das in der Fig. 1 sichtbare Treibstangenge-
triebe 100, längs der Stulpschiene 4 verlagert. Die
Treibstangen 2, 3 sind dabei ggf. antriebsverbunden mit
weiteren Treibstangen eines hier nicht dargestellten
Treibstangenbeschlages und werden an dem Flügel ei-
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nes Fensters oder einer Tür in einer Beschlagaufnah-
menut aufgenommen und durch die Stulpschiene 4 ab-
gedeckt. Die Treibstangen 2, 3 haben im Ausführungs-
beispiel einen U-förmigen Querschnitt und sind unter-
halb der Stulpschiene 4 längsverschiebbar geführt.
[0015] Wie in der Fig. 2 erkennbar, ist die Treibstange
2 an ihrem Ende über einen Zapfen 101 einem Mitneh-
mer 111 zugeordnet. Der Zapfen 101 ist als Stufenzap-
fen gestaltet, so dass sich der Mitnehmer 111 an einem
Bund des Zapfens 101 von der Stulpschiene 4 beab-
standet. Der Mitnehmer 111 ist auf der Stulpschiene 4
verschieblich geführt und weist ein Fenster 102 auf. In
dieses Fenster 102 ragt der Führungskörper 103, der
eine im wesentlichen ovale Form hat. Der Führungskör-
per 103 ist an seinen Ende daher mit großzügigen Ra-
dien 104 und 105 versehen. Ein Band 106 umschlingt
diesen Führungskörper 103 vollständig und ist als End-
losband ausgelegt oder an seinen Enden miteinander
verbunden. Der Mitnehmer 111 ist in seiner Breite der
Stulpschiene 4 angepasst, während das Fenster 102 in
seiner quer zur Stulpschiene verlaufenden Richtung nur
wenig größer bemessen ist als der Führungskörper 103
bzw. das Band 106.
[0016] Bedingt durch die ovale Form des Führungs-
körpers 103 entstehen an der durch das Band 106 ge-
bildeten Bandschlaufe zwei parallel verlaufende Ab-
schnitte 107 und 108 mit einer quer zur Stulpschiene 4
verlaufenden Achse. Während im Bereich des oberen
Abschnitts 107 der Mitnehmer 111 mittels eines Zapfens
109 an dem Band 106 angreift, ist die Treibstange 3 dem
unteren Abschnitt 108 über einen Niet 110 unmittelbar
zugeordnet. Dieser kann vorzugsweise aus der Treib-
stange 3 herausgeformt sein, so dass ein separater Ver-
bindungsniet sowie dessen Handhabung entfallen
kann. Die unmittelbare Zuordnung des Bandes 106 zu
der Treibstange 3 stellt sicher, dass die Bauteile die je-
weils maximalen Querschnitte und damit auch Tragfä-
higkeit erhalten.
[0017] Der Zapfen 109 steht dabei über die Unterseite
des Bandes 106 mit einem Bund oder Ansatz vor, so
dass eine die Bohrung in dem Band 106 hintergreifende
Fläche an dem Zapfen 109 entsteht. Der Führungskör-
per 103 weist zumindest eine Längsnut 112 zur Aufnah-
me des in Richtung des Führungskörpers 103 vorste-
henden Abschnitts 113 des Zapfens 109 auf. Bei ent-
sprechender maßlicher Anpassung des Abschnitts 113
und der Längsnut 112 ergibt sich somit eine zusätzli-
chen Führung des Bandes 106, welches dadurch auch
in der Stulpschienenebene, also quer zur Verschiebe-
richtung 114 (Fig. 3) der Treibstange 3, gehalten und
geführt ist. Zum anderen können die unvermeidlichen
und bei dem vergleichsweise dünnen Band 106 vorste-
henden Befestigungsansätze z.B. des Niets 110 aufge-
nommen werden, ohne dass hierzu ein weiterer Platz-
bedarf entsteht.
[0018] Die Treibstange 3 ist über einen Befestigungs-
ansatz 115 verschiebbar an der Stulpschiene 4 ange-
bunden und ragt über deren Ende 116 mit einem Kupp-

lungsabschnitt 117 hinaus.
[0019] Die Funktion der Bewegungsumkehrvorrich-
tung 1 ist im wesentlichen ersichtlich: Bei einer Verstel-
lung der Treibstange 2 in Richtung 118 wird über den
Mitnehmer 111 und den Zapfen 109 das Band 106 im
Gegenuhrzeigersinn (Fig. 2) bewegt. Dadurch wird die
Treibstange 3 über den entlang des Abschnitts 108 ge-
führten Niet 110 in Verschieberichtung 114 bewegt. Bei
einem umgekehrten Schaltvorgang wird das Band 106
im Uhrzeigersinn bewegt und die Treibstangen 2,3 wer-
den jeweils entgegengesetzt verfahren.
[0020] Dabei ist der Führungskörper 103 der Stulp-
schiene 4 ortsfest zugeordnet. Dazu kann vorgesehen
sein, dass der Führungskörper 103 entgegen der Dar-
stellung nach der Fig. 2 aus zwei Hälften besteht, die
auf den einander zugewandten Seiten mit Planflächen
und darauf angebrachten Nietvorsprüngen versehen
sind. Diese werden der Ober- bzw. der Unterseite der
Stulpschiene 4 zugeordnet und durchgreifen die Stulp-
schiene 4 und die jeweils andere Hälfte des Führungs-
körpers 103 an dafür vorgesehenen Durchbrüchen. Ein
Überstand der Nietvorsprünge kann dann im Bereich
der Längsnuten 112 vernietet werden.
[0021] Obwohl die Ausgestaltung nach der Fig. 2 ein
Ausknicken des Bandes 106 verhindert, kann auch vor-
gesehen werden, dass der Führungskörper 103 im we-
sentlichen aus zwei an der Stulpschiene 4 angebrach-
ten Formkörpern besteht, die keine feste Verbindung
zueinander haben. Diese Formkörper weisen dann le-
diglich die Radien 104 und 105 sowie die notwendigen
Befestigungsansätze an der Stulpschiene 4 dazu auf.
[0022] Die Zuordnung des Führungskörpers 103 zu
der Stulpschiene 4 erfolgt dergestalt, dass der Abschnitt
107 vor der Stulpschiene 4 liegt. Das Band 106 wird da-
her sowohl unterhalb wie auch oberhalb der Stulpschie-
ne 4 geführt. Dadurch, dass das Band 106 auch unter-
halb der Stulpschiene 4 geführt wird und in die Be-
schlagaufnahmenut des Flügels eintaucht, ist die Breite
des Bandes 106 und des Führungskörpers 103 entspre-
chend der Breite der Beschlagaufnahmenut anzupas-
sen.
[0023] In der Fig. 2 ist der Niet 110 als zusätzlicher
Befestigungskörper ausgeführt. Dabei ist die Formge-
bung der Treibstange als U-förmiges Profil vorteilhaft,
da dadurch zum einen die erforderliche Materialstärke
der Treibstange 3 reduziert werden kann und dadurch
die gesamte Bauhöhe reduziert wird. Zum anderen
kann der Nietansatz des Niets 110 so ohne Überstand
aufgenommen werden.
[0024] Die Länge der Längsnut 112 ist auf den maxi-
malen Verschiebeweg der Treibstange 2 abgestimmt,
so dass die Gesamtabmessung des Führungskörpers
in Längsrichtung im wesentlichen der Verschiebestrek-
ke der Treibstange 3 zuzüglich der Radien 104 und 105
entspricht.
[0025] Um die Reibung des Bandes 106 an dem
Formkörper zu reduzieren kann bei allen genannten
Ausführungsbeispielen vorgesehen werden, dass an
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den Radien 104, 105 Ausnehmungen zur Aufnahme
von Schmierstoffen vorgesehen werden. Diese sichern
das Vorhandensein einer gewissen Schmierstoffmenge
und verringern dadurch die Reibung und den Ver-
schleiß.
[0026] In diesem Falle wäre der Formkörper als Form-
teil aus Zinkdruckguss auszulegen, was zum einen die
Herstellkosten reduziert und zum anderen eine Herstel-
lung mit geringen Toleranzen zulässt. Es kann aber
auch vorgesehen werden, dass der Formkörper 103 aus
einem Kunststoff hergestellt wird, der bereits mit rei-
bungsmindernden Zusätzen versehen ist. Derartige
Kunststoffe sind bereits als dauergeschmierte Lager-
werkstoffe im Einsatz. Das Band 106 wird vorzugsweise
als Metallband beispielsweise aus Federstahl ausge-
führt.
[0027] Abweichend von den Darstellungen nach Fig.
1 bis 3 kann auch vorgesehen werden, dass eine an der
Stulpschiene 4 befestigte Abdeckkappe die Bewe-
gungsumkehrvorrichtung 1 abdeckt und somit das ein-
dringen von Schmutz verhindert.
[0028] In dem in den Fig. 1 bis 3 dargestellten Aus-
führungsbeispielen erfolgt die Verbindung des Bandes
106 mit der Treibstange 3 unmittelbar, d.h. die Treib-
stange 3 ist direkt über den Niet 110 mit dem Band 106
verbunden. Es kann jedoch auch vorgesehen werden,
dass die Anbindung entsprechend der Verbindung der
Treibstange 2 und dem Band 106 über einen Mitnehmer
erfolgt, dessen Aufbau dem des Mitnehmers 111 ent-
spricht. Dies würde jedoch voraussetzen, dass entwe-
der die Abmessung der Beschlagaufnahmenut die Un-
terbringung eines zweiten Mitnehmers gestattet oder
aber die Abmessungen des Bandes 106 und des Füh-
rungskörpers 103 werden entsprechend reduziert, was
zu der bereits vorstehenden Reduzierung der Quer-
schnitte von dem Band 106 und der Treibstange 3 füh-
ren würde.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Bewegungsumkehrvorrichtung
2 Treibstange
3 Treibstange
4 Stulpschiene
100 Treibstangenantrieb
101 Niet
102 Fenster
103 Führungskörper
104 Radius
105 Radius
106 Band
107 Abschnitt
108 Abschnitt
109 Zapfen
110 Niet
111 Mitnehmer

112 Längsnut
113 Abschnitt
114 Verschieberichtung
115 Befestigungsansatz
116 Ende
117 Kupplungsansatz
118 Richtung

Patentansprüche

1. Bewegungsumkehrvorrichtung (1) zur entgegenge-
setzten Verlagerung zweier Treibstangen (2,3) ei-
nes Treibstangenbeschlages, bestehend aus ei-
nem flexiblen Umlenkglied (106), welches an dem
Flügel eines Fensters oder einer Tür gespannt bzw.
so geführt ist, dass sich zwei parallel zueinander
verlaufende Abschnitte (107, 108) des Umlenkglie-
des (106) gegenüberliegen, und wobei an zumin-
dest einem Abschnitt (107, 108) ein mit dem Um-
lenkglied (106) gekoppelter Mitnehmer (111) vorge-
sehen ist, welcher mit einer der Treibstangen (2
oder 3) gekoppelt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Umlenkglied aus einem Band (106) be-
steht, das um eine quer zu einer Stulpschiene (4)
verlaufende Achse geführt ist,
und dass das Band (106) mit zumindest einem Ab-
schnitt (107) vor der Stulpschiene (4) liegt.

2. Bewegungsumkehrvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Band (106)
einen Führungskörper (103) umschlingt, der der
Stulpschiene (4) ortsfest zugeordnet ist.

3. Bewegungsumkehrvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Führungskör-
per (103) zumindest eine Längsnut (112) zur Auf-
nahme eines Zapfens (109) oder eines Abschnitts
(113) aufweist, der dem Mitnehmer (111) zugeord-
net ist.

4. Bewegungsumkehrvorrichtung nach einem der An-
sprüche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Mitnehmer (111) dem Führungskörper (103) vor
der Stulpschiene (4) zugeordnet ist.

5. Bewegungsumkehrvorrichtung nach einem der An-
sprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Mitnehmer (111) ein Fenster (102) aufweist, mit
dem der Mitnehmer (111) den Führungskörper
(103) in seiner Abmessung quer zur Stulpschiene
(4) umgreift.

6. Bewegungsumkehrvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplung der Treibstange (3) mit dem Band (106)
unterhalb der Stulpschiene (4) unmittelbar erfolgt.
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